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mischen Fischarten sind gefährdet
oder vom Aussterben bedroht.

Klar ist: Ohne Wasserkraft geht
es derzeit nicht. Aber allein durch
Sanierung bestehender, veralteter
Anlagen wäre viel Effizienz zu ho-
len, und dabei könnte auf Organis-
muswanderhilfen und Renaturie-
rung gesetzt werden. Von neuen
Kleinwasserkraftwerken würden
nureinpaar Investorenprofitieren,
die auf Fördermittel spitzen.

„Wer heute die letzten intakten
Bäche verbaut, verspielt die ökolo-
gische Zukunft Österreichs“, sagt
ÖSV-Legende und Fliegenfischer
PeterSchröcksnadelvomRiverand
Nature Trust.

Wasserkraftwerken. Würde man
dasoptisch aufdie Landschaft um-
legen, lebtenwir in einemWald aus
Windrädern.

Die EU schreibt die Renaturie-
rung unserer Flüsse vor, gibt aber
auchSignale zumschnellerenWas-
serkraftausbau. Eine Ambivalenz,
die außerhalb Österreichs viel-
leicht keine ist; hier aber würde
großer Schaden und bloß winziger
Nutzen entstehen.

Die Österreicher sind aufge-
wachsenmitderErzählungvonder
sauberen Wasserkraft – ein My-
thos. Jedes Wasserkraftwerk ver-
schlechtert die Lebenskraft des
Flusses. Folge: 60 Prozent der hei-

ten, wie der Dachverband „Öster-
reichisches Kuratorium für Fische-
rei undGewässerschutz“ kritisiert.

Man darf schon den Kopf schüt-
teln, insbesondere in Oberöster-
reich, wenn man sich die unter-
schiedlichen Vorgangsweisen bei
erneuerbarer Energie vergegen-
wärtigt. Während um jedes auch
nur angedachte Windrad ein Welt-
untergangstheater gemacht wird,
sind die Flüsse mit Kraftwerken
fast vollständig zugebaut. Nur
noch 15 Prozent der Fließgewässer
Österreichs sind in einem sehr gu-
ten,heißtnaturnahenZustand.Sta-
tistischbefindetsichalle900Meter
ein Querbau oder eines von 5200

D ie Frühlingswärmegab sich
unzuverlässig, weshalb
von aktiver Fischsuche ab-

gesehen wurde. Noch ein Schnei-
dermuss nicht sein. Deshalb heute
Theorie – mit dem Erneuerbaren-
Ausbau-Beschleunigungsgesetz
(EABG). Hinter dem Wortungetüm
orten Fischer einen Anschlag auf
Österreichs letzte intakte Fließge-
wässer.DasgeplanteGesetzwürde
durch beschleunigte Genehmi-
gungsverfahren und Förderanrei-
ze eine neue Welle von Kleinwas-
serkraftprojekten auslösen – aus-
gerechnet in sensiblen Bächen, die
als Kinderstuben und Rückzugs-
räume schützenswerter Arten gel-
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So geht’s: KW Traunleiten – nach Sanie-
rung Strommenge verdoppelt Foto: EWW

Die höchste Fördersumme von 140.000 Euro geht an die Freizeitanlage in Prambachkirchen. Rendering: Pointinger Green Buildings

Geldregen für die besten
Projekte in der Region
Sparkasse Eferding fördert 25 Initiativen mit 450.000 Euro
EFERDING/GRIESKIRCHEN. Mit dem
Projekt-21 fördert die Sparkasse
Eferding-Peuerbach-Waizenkir-
chen seit dem Start vor fünf Jah-
ren gemeinnützige Vorhaben in
der Region. Jedes Jahr gehen fünf
Prozent des Jahresgewinns, heuer
die Rekordsumme von 450.000
Euro,anProjekte,dievoneinerun-
abhängigen Jury ausgewählt wer-
den. Heuer wurden fast 100 Pro-
jekte eingereicht, rund ein Viertel
davon erhält finanzielle Unter-
stützung.

Die höchste Förderung mit
140.000 Euro geht heuer an die
Gemeinde Prambachkirchen für
die neue Freizeitanlage FreiRaum.
Wie berichtet, wird dort rund eine
halbe Million Euro in die Neuge-
staltung des Freibadareals inves-
tiert. Geplant sind ein neuer Spiel-
platz, eine neu gestaltete Multi-
sportanlage mit überdachtem
Sitzplatzbereich. Der Prambach
wird umgelegt, um einen Wasser-
spielplatz zu ermöglichen. Bürger
wurden in die Planungen mitein-
bezogen.

Projekte aus vielen Bereichen
Sparkassen-Vorstandsvorsitzen-
de Michaela Schwinghammer-
Hausleithner betont: „Wir helfen
mitdemProjekt-21, regionalePro-
jekte zu realisieren. Der Zusam-
menhalt der Menschen und das
gemeinsameTun ist für uns dabei
das Wichtigste.“

InderGemeindeStroheimüber-
nimmt die Regionalbank die Kos-

ten für die heuer anstehende Sa-
nierungderAussichtswarteMayr-
hoferberg von fast 100.000 Euro,
um die sich der Kulturausschuss
derGemeinde annimmt.Die Schä-
den an der rund 140 Jahre alten
Warte werden behoben. An der
Spitze befindet sich außerdem
eine Sendeanlage, die vom Roten
Kreuz benötigt wird und auf-
grundder exponierten Lage bei ei-
nem Ausfall der Telekommunika-
tionssysteme wichtig ist.

Ebenfalls in Stroheim wird ein
ProjektdesElternvereinsmitrund
26.000 Euro unterstützt. Bei der
Volksschule werden die Freiflä-
chen erweitert, neue Spielgeräte
und Sitzgelegenheiten gekauft
und Ruhezonen geschaffen.

25.000 Euro gehen an die Ge-
org-von-Peuerbach-Volksschule
in Peuerbach für die Neugestal-
tung der Lernumgebung in den
Klassen mit offenen Lernland-
schaften. Die gleiche Summe er-
halten auch die Volks- und Mittel-
schule in Neukirchen am Walde
unddieUnionNatternbach fürdie
Sanierung der Funcourts.

Die unabhängige Jury bestand
heuer aus Ferdinand Karer, dem
ehemaligen Direktor des Gymna-
siums Dachsberg, Sandra Emp-
rechtinger,HausleiterinCaritasSt.
Pius, Helmut Fallmann, CEO Faba-
soft AG, Christof Bauer, Ge-
schäftsführerTV1,unddemLand-
wirtschaftlichen Direktvermark-
ter Matthias Mittermaier. (krai)

Aussichtswarte wird saniert: Gerald Schneeberger, Michaela Schwinghammer-
Hausleithner (Sparkasse), Stroheims Bürgermeister Volker Krennmair, die Ge-
meinderäte Wolfgang Hofer, Ernst Schweitzer und Erich Ammerstorfer (v.l.)

Meister und Fachkräfte
bei Galaabend geehrt

Nationalratsabgeordneter Laurenz
Pöttinger, WKO-Grieskirchen-Ob-
mann Günther Baschingerund Lei-
ter Hans Moser sowie Helga Schör-
gendorfer von Frau in der Wirt-
schaft.

118 Personen nahmen die Aus-
zeichnungen persönlich in Emp-
fang. Musikalisch unterhielt die
Band „DeTona“.

Bei den Grieskirchner Gala-
abenden wurden bisher bereits
mehr als 1000 Lehrabschluss-Ab-
solventen und 220 Meister geehrt.
Die nächste Veranstaltung ist für
das Frühjahr 2028 geplant.

I n der Grieskirchner Manglburg
wurden die Meisterinnen und

Meister und erfolgreichen Lehrab-
schluss-Absolventinnen und -Ab-
solventen der vergangenen beiden
JahrevordenVorhanggeholt.Beim
bereits 9. Galaabend der Wirt-
schaftskammerGrieskirchen feier-
tenmehrals300Gästemit.DieVer-
anstaltung ist Teil der Initiative
„Grieskirchen, der Bezirk, in dem
das Handwerk Weltruf hat“.

Die Auszeichnungen in Gold
und Silber überreichten der Vize-
präsident der WKOÖ, Michael Pe-
cherstorfer, Projektinitiator und

Die Meisterinnen und Meister der vergangenen beiden Jahre wurden in der
Manglburg gebührend gefeiert. (eventfoto/Maringer)

HAM S’ SCHO G’HÖRT?

Einkaufsaktion „Alles
radlbar“ startet wieder
Grieskirchen, Schleißheim und Holzhausen dabei

GRIESKIRCHEN, WELS-LAND. Die Ein-
käufe klimafreundlich mit dem
Fahrrad zu erledigen, ist das Ziel
der Aktion „Alles radlbar“, bei der
heuer unter anderem die Bezirks-
stadt Grieskirchen und die Wels-
Land-Gemeinden Schleißheim und
Holzhausen mitmachen.

Ziel der Initiative ist es, Bewe-
gung, Klimaschutz und die Stär-
kung regionaler Nahversorgermit-
einander zu verbinden. Wer mit
dem Rad einkaufen fährt, tut nicht
nur der eigenen Gesundheit etwas
Gutes, sondern unterstützt auch
die Betriebe vor Ort.

So einfach funktioniert die Teil-
nahme: Auf oberoesterreich.ra-
delt.at registrieren und für die Ak-
tion „Alles radlbar“ anmelden. Da-
nachheißt es,mit demFahrradein-
kaufen und direkt in den teilneh-
menden Geschäften den QR-Code
scannen, das funktioniert ganzun-
kompliziert mit oder ohne App.

Attraktive Preise
Dank der Unterstützung der teil-
nehmenden Betriebe und Gemein-
den warten viele attraktive Preise
auf die Teilnehmer, dieAnfangOk-
tober verlost werden.


